
Sonntag                          HERZ-JESU-SONNTAG
21.06.                               Bundeslied und feierlicher Segen
                                        Evangelium: Mt 11,25-30
                                        Sammlung für die Auslagen der Pfarrei
                10.15 Uhr        FESTGOTTESDIENST
                                        für Josef Wohlfarter; 
                                        Luise und Alois Haas und Angehörige; 
                                        Rosa Dissertori Wwe. Madaler.
                                        

Samstag                          Marien-Samstag
27.06.       19.00 Uhr        VORABENDMESSE
                                        für Stefan Walcher; Maria und Josef Schrott; 
                                        Josef Kofler - Unterrain (Jtg); Willy Maier (Jtg); 
                                        Agnes Wolkan; 30.e für Wilhelm Frei; 
                                        zu Ehren des Hl. Antonius.

Sonntag                          13. SONNTAG IM JAHRESKREIS
28.06.                               Evangelium: Mt 10,37-42
                                        Sammlung für die Auslagen der Pfarrei 
                                        (die Sammlung Peterspfennig wird auf den 
                                        04. Oktober aufgeschoben)
                10.15 Uhr        FESTGOTTESDIENST
                                        für Mathilde Andergassen Wwe. Sölva; Paula Giuliani (Jtg); 
                                        Marianne Giuliani (Jtg); Renate Partel Wwe. Tarfusser (Jtg); 
                                        Ida Sinn (Jtg); für Verstorbene der Familien Paris und Sinn; 
                                        30.er für Waltraud Ohnewein; Katharina Marschall.
                                

im Mariengarten     
Montag bis Samstag um 6.45 Uhr: Hl. Messe oder Wort-Gottes-Feier
Sonntag, um 8.30 Uhr:    Hl. Messe

Pfarrbrief der Erzpfarre St. Pauls
21. bis 28. Juni 2020, Nr. 27

V e r k ü n d z e t t l

Auf dein Wort hin: gemeinsam glauben, lieben, lernen

Pfarrei zur Bekehrung des Heiligen Paulus
Tel. / Fax 0471 662191; pfarrei.stpauls@gmail.com; Homepage: www.kirche-st-pauls.info

Büro: Montag, Mittwoch, Freitag 8.30 - 11.00 Uhr (Frau Maria Ebner Sparer)
Verkündzettl: verkuendzettl@gmail.com (Einsendeschluss Mittwoch 12.00 Uhr)

Pfarrseelsorger Dekan Mag. Alexander Raich: Tel. 393 633 1772; dekan-kaltern@rolmail.net
Pfarrverantwortliche Lotte Kager Eisenstecken: Tel. 334 898 8610, eisenstecken@rolmail.net

Tauftermine: 12. Juli und 16. August; Anmeldung im Pfarrbüro
Bei Todesfällen Herrn Dekan oder Franz Sinn, Tel. 338 535 9111 anrufen.

Pfarrei St. Pauls, Restaurierungskonto: IBAN IT 07 F 08255 58161 000301212451; 
Pfarre St. Pauls, Pfarrkonto: IBAN IT 59 U 08255 58161 000301001329  

Pfarre St. Pauls, Konto Kinder in Ruanda: IBAN IT 32 B 08255 58161 000301209094

Fürchtet euch nicht vor
jenen, die den Leib töten,
die Seele aber nicht töten
können, sondern fürchtet
euch eher vor dem, der
Seele und Leib in der Hölle
verderben Kann! Verkauft
man nicht zwei Spatzen für
einen Pfenning? Und doch
fällt keiner von ihnen zur
Erde ohne den Willen eures
Vaters

Matthäus, 10.26-33



GEBURTSTAGSWUNSCH
Zu Ihrem Geburtstag, geschätzter Herr Dekan
Alexander, möchten wir von Herzen alles Gute,
Gesundheit und Glück wünschen!
Ihre Paulsner Pfarrgemeinschaft

TAUFTERMINE 
Die nächsten Taufsonntage in unserer Pfarrei finden
an den Sonntagen 12. Juli und 16. August statt,

jeweils ab 14.00 Uhr. Melden Sie sich bitte rechtzei-
tig im Pfarrbüro an! Danke! 

VERKÜNDZETTL 14-TÄGIG 
Ab der nächsten Ausgabe erscheint der
Verkündzettl in den Sommermonaten 14 tägig. Bitte
bei der Bestellung der Messintenionen beachten.

MITTEILUNGEN UND VERANSTALTUNGEN

SPENDEN

Im lb. Gedenken an Stefan Walcher € 200 für die Restaurierung der St. Justina Kirche von Fam. Walcher:
Im lb. Gedenken an Josef Wohlfarter € 100 für die Restaurierung der Pfarrkirche von der Ehefrau:
Anlässlich der Taufe von Georg Werth € 200  für die Restaurierung der Glocken von den Großeltern Karl und
Reinhild Werth; € 100 für die Restaurierung der St. Justina Kirche von Fam. Springeth.

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott!

JUDENFAHNL

Eine Gruppe von sehr engagierten Leuten hat kürzlich das legendäre Judenfahnl im Friedhof restauriert.
Wir möchten uns ganz herzlich bei Herrn Christoph Frank für die Organisation bedanken, bei Christof
Plunger für das Schmieden und bei  Rudi Weiss für das Beschriften des Fahnls. Es ist schön, wenn ein so
altes Zeugnis unserer Kultur, wenn auch Legende, im Friedhof gepflegt und lebendig erhalten bleibt.
Danke euch allen für diese wertvolle Arbeit!

LEGENDE VOM JUDENFAHNL

In alter Zeit stellte ein reicher Jude sein Grundstück für einen neuen Friedhof zur Verfügung. Doch als
Nichtchrist konnte er nach seinem Tod  nur in einem Eck ungeweihter Erde begraben werden. Bald nach
der Bestattung zeigte sich ein blühender Rosenstrauch auf seinem Grab. Dies wäre, so seine Aussage zu
Lebzeiten, ein Zeichen, dass auch er als Jude Rettung fand und im Himmel aufgenommen wurde. Darauf
setzte man eine Eisenstange mit einer Fahne hin, die heute noch an das Ereignis erinnert.

Ferien!
Juhu, die Schule ist aus! 
Vielleicht habt ihr heuer nicht so gejubelt,
Schulende ohne Abschied nehmen! Schulende,
ohne wirklich in der Schule gewesen zu sein. 
Juhu, der Fernunterricht ist aus! Wahrscheinlich
freut das heuer in diesem speziellen Schuljahr auch
die Eltern, die so aktiv und mit viel Einsatz ihre
Kinder durch das Schuljahr begleitet haben. 
Juhu, Schulende auch für die LehrerInnen, welche
mit viel Einsatz und Phantasie den Lehrstoff über
Internet den Kindern näher bringen mussten. 
Der Schulschluss konnte heuer leider auch nicht in
der Kirche bei einer Wort-Gottes-Feier gefeiert wer-
den. 
Dankend möchten wir an unseren Gott und unse-
ren Freund Jesus denken, der uns auch in diesem
Schuljahr begleitet hat.

Wir wünschen euch allen von Herzen 
einen erholsamen Sommer und feine Ferien!

Nähme ich die Flügel des Morgenrotes, ließe ich mich
nieder am Ende des Meeres, auch dort würde deine
Hand mich leiten und deine Rechte mich ergreifen.
So heißt es im Psalm (Ps 139,9-10). 
Ein Mensch betet voller Erstaunen angesichts der
Allgegenwart Gottes.
Wohin ich auch gehe – ans Meer, ins Gebirge, in die
Schluchten der Städte oder in die kleinen Straßen der
Dörfer – Gott ist schon da. Für mich großer Trost und
Ermutigung.


